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31. Sonntag im Jahreskreis 
 

1. Lesung (Dtn 6,2-6) 
 

Wenn du den HERRN, deinen Gott, fürchtest, indem du auf alle seine Gesetze 
und Gebote, auf die ich dich verpflichte, dein ganzes Leben lang achtest, du, dein 
Sohn und dein Enkel, wirst du lange leben. 
Deshalb sollst du hören, Israel, und sollst darauf achten, sie zu halten, damit es 
dir gut geht und ihr so unermesslich zahlreich werdet, wie es der HERR, der Gott 
deiner Väter, dir zugesagt hat: ein Land, wo Milch und Honig fließen! Höre, Is-
rael! 
Der HERR, unser Gott, der HERR ist einzig. Darum sollst du den HERRN, deinen 
Gott, lieben mit ganzem Herzen, mit ganzer Seele und mit ganzer Kraft. Und 
diese Worte, auf die ich dich heute verpflichte, sollen auf deinem Herzen ge-
schrieben stehen. 
 

2. Lesung (Hebr 7,23-28) 
 

Schwestern und Brüder! 
Im Ersten Bund folgten viele Priester aufeinander, weil der Tod sie hinderte zu 
bleiben; Jesus aber hat, weil er in Ewigkeit bleibt, ein unvergängliches Priester-
tum. Darum kann er auch die, die durch ihn vor Gott hintreten, für immer retten; 
denn er lebt allezeit, um für sie einzutreten. 
Ein solcher Hohepriester ziemte sich in der Tat für uns: einer, der heilig ist, frei 
vom Bösen, makellos, abgesondert von den Sündern und erhöht über die Him-
mel; einer, der es nicht Tag für Tag nötig hat, wie die Hohepriester zuerst für die 
eigenen Sünden Opfer darzubringen und dann für die des Volkes; 
denn das hat er ein für alle Mal getan, als er sich selbst dargebracht hat. Das Ge-
setz nämlich macht Menschen zu Hohepriestern, die der Schwachheit 
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unterworfen sind; das Wort des Eides aber, der später als das Gesetz kam, setzt 
den Sohn ein, der auf ewig vollendet ist. 
 

Evangelium (Mk 12,28b-34) 
 

In jener Zeit ging ein Schriftgelehrter zu Jesus hin und fragte ihn: Welches Gebot 
ist das erste von allen? 
Jesus antwortete: Das erste ist: Höre, Israel, der Herr, unser Gott, ist der einzige 
Herr. 
Darum sollst du den Herrn, deinen Gott, lieben mit ganzem Herzen und ganzer 
Seele, mit deinem ganzen Denken und mit deiner ganzen Kraft. 
Als zweites kommt hinzu: Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst. 
Kein anderes Gebot ist größer als diese beiden. 
Da sagte der Schriftgelehrte zu ihm: Sehr gut, Meister! 
Ganz richtig hast du gesagt: Er allein ist der Herr und es gibt keinen anderen au-
ßer ihm und ihn mit ganzem Herzen, ganzem Verstand und ganzer Kraft zu lie-
ben und den Nächsten zu lieben wie sich selbst, ist weit mehr als alle Brandopfer 
und anderen Opfer. 
Jesus sah, dass er mit Verständnis geantwortet hatte, und sagte zu ihm: Du bist 
nicht fern vom Reich Gottes. Und keiner wagte mehr, Jesus eine Frage zu stellen. 
 
 
 
 
  

Jesus bringt mehr ans Licht, als einem lieb ist 
 

Eine Begegnung mit Jesus nimmt oft einen völlig unerwarteten Verlauf und be-
wirkt überraschende Veränderungen. Ein Schriftgelehrter sucht ihn auf mit der 
Absicht, die Rechtgläubigkeit Jesu zu überprüfen. Doch am Ende ist es Jesus, der 
dem Lehrer ein Zeugnis ausstellt und ihm attestiert, dass er selbst dem Reich 
Gottes nahe ist. Jesus scheint sich nicht sonderlich für eine theoretische Glau-
benslehre oder Doktrin zu interessieren. Er lenkt jedes Gespräch auf eine ganz 
persönliche, existenzielle Ebene. Es geht nicht um ein allgemeines Glaubenswis-
sen, sondern um die eigene Position zum Reich Gottes. 
Lieber unterhalten wir uns abstrakt über „die Kirche“, „den Staat“ oder „die Poli-
tik“, über das, was zu tun wäre oder wie es denn sein müsste, wenn es nach uns 
ginge. Wir bleiben lieber im Konjunktiv, als über konkrete Konsequenzen im ei-
genen Leben nachzudenken. Jesus lässt das nicht zu. Er weiß wohl, dass solche 
Gespräche folgenlos bleiben und reine Zeitverschwendung sind. Es wagt nie-
mand mehr, ihm eine Frage zu stellen, weil die Menschen spüren, dass das für 
sie unbequem werden könnte und mehr über sie selbst ans Licht bringen könnte, 



als ihnen lieb ist. Da will sich niemand 
gerne in die Karten schauen lassen. 
Und so manches über sich will man 
besser selbst nicht so genau wissen. 
In einem sind sich der Schriftgelehrte 
und Jesus einig: Am wichtigsten ist die 
Liebe, die Liebe zu Gott und die Liebe zu seinem oder seiner Nächsten. Gerade 
die Liebe ist jedoch nie abstrakt oder theoretisch. Sie existiert nur, wenn sie 
praktiziert wird. 
 

Kommentar zu den Texten von Alfred Jokesch  
 

Eine Minute für das (eine) Leben 
Den Video-Impuls können Sie hier abrufen: www.sonntagsblatt.at/eineminute 

   

Orgelwein aus Straden - Verkauf 
Anlässlich der Renovierung der 
Orgel in der Pfarrkirche Straden 
wurde ein Orgelwein (Weißbur-
gunder 2020 Edi Tropper) abge-
füllt. Nach dem Gottesdienst 
kann der von acht Weinbauern gespon-
serte Wein aus der Region Straden 
(Weinhof Dunkl, Weinhof Leber, Wein-
gut Frauwallner, Weingut Pock, Wein-
gut Neumeister, Weinbau Fink, Wein-
gut Krispel und Weinhof Fassold) zum 
Preis von 20,- € gekauft werden. 

Allerheiligen - Allerseelen 
Zu Allerheiligen wird um 08.30 Uhr der 
Gottesdienst in der Pfarrkirche gefeiert, 
um 15.00 Uhr gibt es eine Wort-Gottes-
Feier mit Gräbersegnung am Friedhof 
in Tieschen. Zu Allerseelen findet ein 
Requiem um 9.00 Uhr für Straden und 
Tieschen in der Pfarrkirche Straden 

statt. 

Weltmissionssonntag - Danke 
Die Sammlung zum Weltmissionssonn-
tag brachte ein Ergebnis von 308,30 €. 
Dafür ein herzliches „Vergelt’s Gott!“ 

Friedhofsbenützung – Infos 
Wir ersuchen alle Friedhofsbesucher, 
die geordnete Mülltrennung einzuhal-
ten, um die Entsorgungskosten niedrig 
zu halten! 
➢ Die Entsorgung von Schutt und Erd-

reich ist auf dem Friedhof verboten. 
➢ Kein Restmüll zum Kompost und 

kein Biomüll in die Restmülltonne! 

➢ Nur die Deckel aus Alu in die dafür 
aufgestellten Gitterboxen geben, 
kein Kerzenbecher, Gummihand-
schuhe etc.! 

Für alle Grabbesitzer: 
Bitte überprüfen Sie die Standfestigkeit 
des Grabsteins, die Grabbesitzer sind 
für die Folgen durch umstürzende 
Grabsteine haftbar! 

Impressum: Herausgeber: röm.-kath. Pfarramt Ties-
chen, für den Inhalt verantwortlich: Pfarrer Mag. Jo-
hannes Lang, Redaktion und Layout: Franz Treichler; 
Erscheinungsweise: wöchentlich, 60 Stück;  
Datenschutzhinweis:   
www.bischofskonfe-
renz.at/datenschutz 

Wollen Sie den Tieschener 
Franziskusboten wöchentlich 

per Mail?  
einfach ein Mail mit dem 

Kennwort „Newsletter“ an:  
franz.treichler30@gmail.com 

Gedanken zum Evangelium 
www.sonntagsblatt.at/eineminute 
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AUS DER PFARRKANZLEI 

Gottesdienste vom 31. 10. 2021 – 7. 11. 2021 
Sonntag, 31. Oktober:  31. Sonntag im Jahreskreis 

08.00 Uhr: Heldenehrung des ÖKB Tieschen beim Kriegerdenkmal 
08.00 Uhr: Rosenkranzgebet; 
08.30 Uhr: Hl. Messe - für † Josef Stoff und Eltern Tschiggerl; für † Hermann Weber (JHM) von seiner 
Lebensgefährtin Silvia Janits samt ganzer Familie und † Margit Weber von Tochter Melanie; für alle 
lebenden und † Kameradinnen und Kameraden des ÖKB Tieschen, † Fahnenmutter Juliane Potisk 
und mit der Bitte um Gesundheit, Gottes Schutz und Segen für unsere Fahnenmutter; für † Ernst 
Pachler (JHM) und † Hermann Pachler; musikalische Umrahmung durch den Musikverein Tieschen, 
Leitung: Daniela Haiden 
10.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in der Pfarrkirche Straden; 
16.00 Uhr: Trauungsgottesdienst Angelika Radkohl, BSc & Christian Rieger mit Pfarrer Mag. Mathias 
Keil;  
Alle Gottesdienste mit ab 15. 9. 2021 mit FFP2 Maske 

Montag, 1. November - Allerheiligen:   
08.00 Uhr: Rosenkranzgebet; 
08.30 Uhr: Hl. Messe - für † Maria Gider; für † Peter Gider; 
musikalische Umrahmung durch den Kirchenchor Tieschen, Leitung: Mag. Bernadette Padinger; 
15.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier mit Gräbersegnung am Friedhof in Tieschen 

Dienstag, 2. November - Allerseelen:   
09.00 Uhr: Requiem für alle Verstorbenen in der Pfarrkirche in Straden – gemeinsam mit Tieschen; 

Mittwoch, 3. November:   
18.30 Uhr: Pfarrgemeinderatssitzung im Pfarrsaal Tieschen; 

Donnerstag, 4. November: 
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet; 
18.30 Uhr: Hl. Messe – auf gute Meinung; 

Freitag, 5. November: 
17.00 Uhr: Anbetungsstunde; 

Samstag, 6. November:   
18.30 Uhr: Hl. Messe in der Pfarrkirche in Straden; 

Sonntag, 7. November:  32. Sonntag im Jahreskreis 
08.00 Uhr: Rosenkranzgebet; 
08.30 Uhr: Hl. Messe - für † Julia und Johann Engel; für alle † der Familie Edelsbrunner; für † Monika 
Neubauer (JHM); für † Marianna und Florian Prassl und † Maria und Leopold Prassl; für † Franz 
Glauninger und alle Hausverstorbenen; für † Marianne Weiß und deren Geschwister Erna und Franz; 
10.00 Uhr: Hl. Messe in der Pfarrkirche Straden; 

Ewiges Licht 
vom 31. 10. 2021 – 7. 11. 2021: 
für † Josef Stoff und Eltern Tschiggerl; 
für † Ernst Pachler und † Hermann 
Pachler; für die armen Seelen; 

Kanzleistunden in der Pfarre Tieschen: 
Dienstag entfallen die Kanzleistunden 
Sonntag bis 15 Minuten nach der Messe in der 
Pfarrkanzlei in Tieschen;  
Mail: tieschen@graz-seckau.at  
Adresse: 8355   Tieschen 13 

Sprechstunde in der Pfarre Tieschen 
Pfarrer Mag. Johannes Lang steht jeweils am 2. 
Donnerstag im Monat von 17.00 – 18.00 Uhr für 
ein Gespräch zur Verfügung.  

Wenn Sie Rat und Hilfe brauchen: 
Pfarrer Mag. Johannes Lang, 0676-8742-6610 
Pfarrsekretär Josef Lackner, 0664-9929258 
Wirtschaftsrat Franz Treichler, 0676-8742-6524 

 


